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Das Aargauer Kantonalschwingfest hat
eine lange Tradition: Vom 24. bis zum
26. Mai wird es bereits zum 113. Mal aus-
getragen. Diesmal auf dem Niklaus-
Thut-Platz in Zofingen. Auch dieses Jahr
werden wieder tausende Zuschauer er-
wartet, wenn sich die besten Schwinger
der Region das Sägemehl vom Rücken
klopfen und unter sich den Sieger aus-
machen.
Ein Anlass dieser Grösse muss sich auf
starke Partner verlassen können. Das OK
des 113. Aargauer Kantonalschwingfestes
freut sich, das Emil Frey Autocenter in Sa-
fenwil zusammen mit Suzuki als neue Kö-
nigspartner an der Seite zu haben. «Wir

freuen uns, mit der wohl ‹schweizerischs-
ten› Marke des Autocenters das kantona-
le Turnier unseres Nationalsports zu un-
terstützen. Ein Schwingfest in der Innen-
stadt hat Seltenheitswert. Die Stimmung
vor Ort wird das Kantonalschwingfest zum
unvergesslichen Erlebnis machen», sagt
Pascal Lanz, Verkaufsleiter für Suzuki beim
Emil Frey Autocenter Safenwil.
Um das OK mobil zu machen, übergab
das Emil Frey Autocenter Safenwil einen
Suzuki SX4 S-Cross Tradizio, einen Suzuki
Ignis Tradizio und einen Suzuki New Vita-
ra an die Organisatoren. Passend zur lan-
gen Tradition des Aargauer Kantonal-
schwingfests sind die Suzuki-Modelle
SX4 S-Cross, Ignis und Swift, als Sonder-
modell «Tradizio» erhältlich. Sie bieten
umfangreiche Ausstattungsmerkmale
und werden mit einer Premium-Garantie
über fünf Jahre, also 2 Jahre zusätzlich,

ausgeliefert. Obendrein gibt es zu jedem
Tradizio-Sondermodell einen praktischen
Rucksack: Ein perfekter Begleiter für den
Besuch am Kantonalschwingfest.

Mobilitätspartner in der Region
Das Emil Frey Autocenter in Safenwil ist
die erste Anlaufstelle für massgeschnei-
derte Mobilität. Unter einem Dach finden
Kunden hier die Vertretung von 14 Mar-
ken. Vom Kleinwagen über das SUV bis
hin zur Luxuslimousine wird hier allen Be-
dürfnissen Rechnung getragen. Genauso
im Angebot stehen leichte Nutzfahrzeu-
ge und Wohnmobile.
Im hauseigenen Werkstattbetrieb kön-
nen zudem alle Service- und Reparaturar-
beiten direkt vor Ort professionell erle-
digt werden. (SFI)

Weitere Infos: www.ag19.ch

Tradition fährt «Tradizio»
Martin Ander-
egg (Chef Ga-
ben), Jörg
Meier (Finan-
zen), Pascal
Lanz (Ver-
kaufsleiter Su-
zuki (Emil Frey
AG Safenwil),
Adrian Müller
(Bau und In-
frastruktur)
und Walti
Bloch (Spon-
soren und Un-
terhaltung).
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Als Königs-Partner machen Suzuki
und das Emil Frey Autocenter Safen-
wil das 113. Aargauer Kantonal-
schwingfest mobil.

Der TCS Aargau hat allen Grund zur Zufrie-
denheit, hat man doch auf allen Ebenen
weitgehend die Ziele erreicht und die Zah-
len sind nach wie vor beeindruckend. Die
Mitgliederzahl konnte nicht nur gehalten,
sondern noch leicht gesteigert werden. Sie
liegt im Kanton Aargau bei 115 000 (ge-
samte Schweiz 1,5 Millionen).
Auch in finanzieller Hinsicht ist man beim
TCS Aargau auf Kurs, konnte doch bei ei-
nem Gesamtertrag von 5,5 Millionen Fran-
ken ein deutlicher Ertragsüberschuss er-
wirtschaftet werden – und das trotz einer
massiven Rückstellung für die Sanierung
der Piste Frick.
Beliebt sind nach wie vor die Dienstleistun-
gen. So konnten auch die Aus- und Weiter-
bildungen wesentlich gesteigert werden
(total 6763 Kursbesucher). Diese werden
laufend den Gegebenheiten angepasst. In
diesem Jahr wird die Ausbildungspiste
Frick totalsaniert. In Zukunft ist sie nun
noch attraktiver. Sie wird heute auch von
Nicht-TCS-Organisationen und Clubs für
Fahrten rege benützt. Ausserdem findet
hier die 2-Phasenausbildung statt.
Auch die obligatorischen Fahrzeugprüfun-
gen beim TCS erfreuen sich grosser Be-
liebtheit. 10 629 Autos oder 1745 mehr als
im Vorjahr wurden im Jahr 2018 geprüft –
und das trotz erschwerten Bedingungen,

hervorgerufen durch den Umbau des Tech-
nischen Zentrums. Sehr beliebt ist die Kon-
taktstelle. 24 Prozent mehr TCS-Produkte
wurden im abgelaufenen Jahr hier verkauft.
Wichtig für den TCS ist das Engagement
für die Verkehrssicherheit. Auch in dieser
Beziehung investierte der TCS Aargau eini-
ges. 19 000 Leuchtgürtel und Sicherheits-
westen wurden den Kindergärtlern und
Schülern gratis abgegeben. An den Schu-
len wurden überdies durch den TCS Aar-
gau rund 1000 Helmchecks durchgeführt.
Hinzu gesellen sich die zahlreichen Warn-
Spruchbänder, die hauptsächlich bei den
Schulhäusern platziert wurden. Ausgebil-
det beim TCS Aargau wurden ferner die
Fahrer von Nez rouge.
Nicht kalt lässt den TCS Aargau die Ver-
kehrspolitik. Einen Präsidenten (Thierry
Burkart) im Nationalrat zu haben, ist da na-
türlich auch eine wertvolle Sache. Politisch
wird so sowohl auf kantonaler wie auch auf
nationaler Ebene einiges bewirkt, wie Bur-
karts erfolgreicher Vorstoss für das Rechts-
vorbeifahren auf Autobahnen beweist.
Zusammengefasst betrachtet darf der TCS
Aargau mit dem abgelaufenen Jahr sehr
zufrieden sein. Der grösste Mobilitätsver-
band der Schweiz sieht seinen Einsatz im-
mer als Dienstleistung für eine mobile und
sichere Schweiz. (MS)

Es war ein erfolgreiches Jahr
für den TCS Aargau
Eine aufwen-
dige Organi-
sation erfor-
dert jeweils
das Jugend-
fahrlager im
Tessin, das
auch 2018 er-
folgreich
durchgeführt
wurde. TCS


